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Kurz und knapp 
Hochfrequenztechnik (HF) ist die Grundlage aller Funk- und Radarsysteme. Dazu gehören beispielhaft der Mobil- 
und Satellitenfunk, das Abstandswarnradar und das „Internet-of-Things (IoT)“. Zur Hochfrequenztechnik gehört 
auch die Nutzung der elektromagnetischen Wellen in der Beschleunigertechnologie, Industrie und Kernfusion. 

Anwendungsfelder 
Die Hochfrequenztechnik ist eine Schlüsseltechnologie mit folgenden 
Anwendungsfeldern: 

- Automobilindustrie 
- Kommunikationstechnik 
- Luft- und Raumfahrt 
- Automatisierungstechnik 
- Medizintechnik 
- Messtechnik 
- Industrielle Materialprozesstechnik 
- Beschleunigertechnologien  
- Plasmaheizung für die Kernfusion 

 
Absolvent*innen der Vertiefungsrichtung 11 qualifizieren sich für die Forschung 
und Entwicklung, aber auch für den technischen Vertrieb und die Projektleitung.  
 

Inhalte und Hintergründe 
Im Automobilbereich ist momentan vor allem die rasante Entwicklung radarbasierter Fahrerassistenzsysteme ein 
Technologietreiber. Mittlerweile sind Assistenzsysteme auf dem Markt erfolgreich etabliert, sodass in den 
nächsten Jahren ein immenses Wachstum in diesem Bereich zu erwarten ist. Hierbei werden Frequenzen 
verwendet, bei denen die Wellenlänge des Radars im Millimeterwellenbereich (ca. 30 – 300 GHz) liegt.  

Zukünftige Millimeterwellensysteme für Radaranwendungen und 
Kommunikation werden komplette System-on-Chip Lösungen sein, die 
neben der Hochfrequenzarchitektur auch die Antenne auf dem Chip 
realisiert haben werden. Namhafte Unternehmen wie Bosch, 
Continental, Valeo, Hella und weitere Automobilzulieferer haben ein 
ausgeprägtes Interesse an diesem Thema. Auch in der 
Automatisierungstechnik, der Robotik und im Maschinenbau hält die 
Radarsensorik verstärkt Einzug. Mit der Verlagerung in den 
Millimeterbereich steht eine große Bandbreite zur Verfügung, die eine 
hochgenaue Abstandsbestimmung bis in den µm-Bereich auch unter 
ungünstigen Bedingungen wie Nebel, Rauch oder Staub ermöglicht.  

Abbildende Radarinstrumente (synthetische Aperturradare) auf Satelliten bieten 
eine hohe Auflösung für eine Vielzahl von Anwendungen aus der Geowissenschaft, 
der Klimaforschung, Umwelt- und Erdsystemüberwachung, 2-D und 3-D Kartierung, 
4-D-Kartierung (Raum und Zeit), bis hin zur planetarischen Exploration. 

Mikrowellenplasmen werden genutzt zur Umwandlung von CO2 in höherwertige 
Kraftstoffe bzw. Chemikalien. Mikrowellen beschleunigen geladene Teilchen 
(Elektronen, Protonen) in allen Beschleunigern vom Medizinbeschleuniger bis zum 
CERN. In der Kernfusion wird das Fusionsplasma mittels Mikrowellen auf über 100 
Millionen Kelvin erhitzt.  

Hochfrequenztechnische Fragestellungen spielen auch in der Medizintechnik eine 
immer stärkere Rolle, sei es bei der echtzeitfähigen Videoübertragung von 
Operationen, Verbesserungen in der Magnetresonanztomographie oder bei 
bildgebenden Verfahren im Terahertz-Frequenzbereich.   
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